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Advent, Advent, wir sind bereit,

die Tannen sind schon leicht verschneit.

Adventkranz und Kalender sind gebastelt,

Stollen, Plätzchen und Kuchen gebacken.

Die Kerzen glänzen, kommt ganz schnell!

Der Himmel ist jetzt immer hell.

(© Monika Minder)
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Editorial

BEZIRK GMÜND

Veränderungen be-

stimmen unser Leben. 

Für uns alle überra-

schend hat das Rote 

Kreuz mitgeteilt, künf-

tig keine Alttextilien 

mehr zu übernehmen, die bisherigen 

Übernahmestellen werden oder sind 

bereits aufgelassen. Damit diese Sekun-

därrohstoffe nicht für den Stoffkreislauf 

verloren gehen, werden wir rasch ein 

bürgernahes Sammelsystem einführen 

und diesbezüglich entsprechend infor-

mieren.

Die Novelle des Bundesabfallwirtschafts-

gesetzes sieht ab 2025 die Einführung 

eines Pfandes beim Kauf von Plastikfla-

schen und Getränkedosen vor. Darüber 

hinaus wird stufenweise ein verbindli-

ches Mehrwegangebot in allen Super-

märkten festgeschrieben. Des Weiteren 

wird derzeit an einer Vereinheitlichung 

der Kunststoffverpackungssammlung 

gearbeitet. Sollte es durch die geplante 

Verpackungsverordnungsnovelle zu gra-

vierenden Änderungen zum Ist-Stand 

kommen, werden wir selbstverständlich 

auch diesbezüglich umfassend informie-

ren.

Ich wünsche uns allen Gesundheit und 

viel Schaffenskraft für das kommende 

Jahr.

Obmann Bgm Peter Höbarth

Das durchschnittliche Aufkommen an 

Alttextilien liegt bei etwa 4 kg pro 

Einwohner und Jahr, dabei handelt es 

sich einerseits um gebrauchte Haushalts-

artikel wie Bett- und Tischwäsche, 

Vorhänge und Tücher sowie um Be-

kleidung. Rund die Hälfte davon geht 

nach Aufbereitung in die Wiederverwer-

tung, der überwiegende Rest in den 

Stoffstrom Recycling, um Fasern z.B. für 

die Garnspinnereien zu gewinnen. Nur 

ein kleiner, stofflich nicht nutzbarer Anteil 

wird energetisch genutzt.
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Statt Schwammerl Müll gefunden
Illegale Müllablagerung

Wer Schwammerl sucht, kann noch 

so einiges andere finden. Uwe K. aus 

Gmünd kann davon ein Lied singen. 

Statt der erhofften Pilze stieß er auf 

eine illegale Müllablagerung. Diese 

war aber nicht neben der Straße, 

sondern wurde zwischen Reinpolz 

und Pyhrabruck im Wald gesichtet. 

Wer denkt, dass dies die Ausnahme 

ist, den müssen wir enttäuschen. 

Immer wieder werden dem GV 

Gmünd oder den Gemeinden der-

artige Funde gemeldet. Die Kosten 

für die Abholung und Entsorgung 

werden von der Allgemeinheit be-

zahlt und wie so oft wird der 

Verursacher nicht zur Rechenschaft 

gezogen werden können, da in den 

seltensten Fällen Beweise mit ent-

sorgt werden.

Aber nicht nur in der Natur wird man 

fündig. Auch Sammelinseln werden 

immer wieder zum Entsorgen aller 

möglichen Abfälle verwendet. Dies 

ist nicht nur strafbar, es kostet auch 

der Allgemeinheit viel Geld. Die 

Abfälle müssen vom Gemeinde-

personal abgeholt und richtig ent-

sorgt werden und die Bequem-

lichkeit einzelner bezahlen wir alle.

Mit dem TAschenbecher auf den Spuren des Abfalls!
Exkursion des Vereines Sozial aktiv

Auf der Umladestation in Klein-

schönau führte GF Alexander Dürr 

durch das Betriebsgelände. Nicht 

Projektleiterin Mag.a (FH) Sylva 

Weber vom Verein Sozial aktiv und 

deren Beschäftigte besuchten ge-

meinsam mit Abfallberaterin Silvia 

Thor vom GUV Gmünd das Altstoff-

sammelzentrum Hoheneich/Gmünd, 

die Kompostanlage Spitaler/Pöhn in 

Weißenalbern und die Umlade-

station Kleinschönau.

In Hoheneich wurden von Bauhof-

leiter Thomas Votava der Stadtge-

meinde Gmünd den Besuchern die 

Übernahmemodalitäten von diversen 

Alt- und Problemstoffe erklärt. Auf 

der Kompostanlage konnten die 

Arbeit der Landwirte und auch die 

gesammelten Bioabfälle, welche 

nach der Kompostierung als Dünger 

auf den Feldern aufgebracht wer-

den, begutachtet werden.

nur das Verpressen des Rest-/ 

Sperrmülls und dessen Verladung 

auf die Bahn wurde vorgeführt, 

sondern auch die verschiedenen 

Wertstoffe, die dort gelagert werden 

und welche auf den Weitertransport 

zu den Verwertern warten.

Im Zuge dieser Exkursion wurde an 

alle rauchenden Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer ein TAschenbecher 

ausgeteilt, welcher einen Beitrag 

gegen achtloses Wegwerfen von 

Zigarettenstummel leistet. Dieser 

wurde im Laufe der Exkursion gerne 

genutzt und wird auch weiterhin im 

Einsatz sein.

Auf dem Foto links hinten GF Alexander Dürr,
in der Mitte hockend Abfallberaterin Silvia Thor

und rechts Projektleiterin Mag.a (FH) Sylva Weber

TAschenbecher für die Garde
Rauchende Soldaten der 4. Gardekompanie ausgestattet

Auf Initiative von Oberwachtmeister Alexander Holzer, 

Umweltschutzbeauftragter der Garde, wurden TAschen-

becher von Obmann Bgm. Peter Höbarth und 

Abfallberaterin Silvia Thor vom Gemeindeverband 

Gmünd am Kasernengelände Weitra übergeben.

Für die Soldaten ist der TAschenbecher eine gute 

Möglichkeit ihre Zigarettenstummel bei Gefechts- Wussten Sie, dass ein Zigarettenstummel pro Liter 

Wasser für Fische tödlich ist? 4,5 Billionen Stück werden 

jährlich achtlos weggeworfen - in Städten findet man bis 

zu 2,7 Millionen pro km²! Damit schaffen es die 

Glimmstängel auf Platz 1 der am meisten wegge-

worfenen Abfälle weltweit. Zigarettenfilter bestehen aus 

dem Kunststoff Celluloseacetat. Wenn sie in die Umwelt 

gelangen, tragen sie nicht nur zur Plastikverschmutzung 

bei. Auch Nikotin, Schwermetalle und andere Chemi-

kalien, die sie absorbiert haben, gelangen in die 

Ökosysteme. Der Filter aus Celluloseacetat ist ungiftig, 

braucht aber einige Jahre bis er in der Natur zersetzt wird.

diensten oder andere Tätigkeiten im Außendienst 

nachhaltig zu entsorgen. Mit dieser Aktion wird nicht nur 

unsere Natur vor giftigen Stoffen geschützt sondern auch 

ein wichtiger Beitrag zum Umweltschutz geleistet. Der 

TAschenbecher wird nicht weggeworfen sondern über 

den Restmüll entsorgt und wiederverwendet.
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Obmann Bgm. Peter Höbarth, Abfallberaterin Silvia Thor
und Oberwachtmeister Alexander Holzer

Der TAschenbecher istGRATIS beim GV Gmünderhältlich!
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Akkus als Gefahrenquelle

Großbrand wegen eines falsch entsorgten Akkus in einem Abfallsammelzentrum
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BEZIRK GMÜND

Ausmisten:
Gedanken von Abfallberaterin Silvia Thor zum Thema

Perfektes Glasrecycling

Das ganze Jahr begleiten uns im Alltag Glasflaschen. Besonders zu den Feiertagen gibt es zu den festlichen 

Anlässen, die eine oder andere gute Flasche Saft, Wein, Sekt und Co. Um diesen ein zweites Leben einhauchen zu 

können, ist nicht nur beim Recycling einiges zu beachten, sondern auch schon beim Sammeln und Entsorgen. 

Wie das geht und worauf ich achten sollte, erfahren Sie hier.

! Medizinfläschchen
! Einweg-Gewürzmühlen aus Glas
! gläserne Flaschenverschlüsse (z.B. 

Vino-Lok bei Weinflaschen)

! Parfumflakons

Also ganz einfach! Ungefärbtes 

Verpackungsglas zum Weißglas, 

gefärbtes Verpackungsglas zum 

Buntglas.

Was gehört in die Glascontainer?

! Konservengläser (Gläser für 

Marmelade, Gurken, etc.)

alle Glasverpackungen - getrennt 

nach Weißglas und Buntglas - zum 

Beispiel:
! Flaschen (Wein- und Saftflaschen, 

Flaschen für Essig, Öl, etc.)

! Honiggläser sollen bitte immer 

ausgewaschen werden. Das ist eine 

Empfehlung der Imker zum Schutz 

der Bienen.

Tipp:

Bitte achten Sie auf Ruhezeiten und 

entsorgen Sie Ihr Altglas rücksichts-

voll und leise. Danke!

! Aus hygienischen Gründen – so-

wohl zu Hause als auch bei der 

Altglassammelstelle – kann es 

sinnvoll sein, die Lebensmittel-

gläser auszuspülen. Vor allem im 

Sommer.

! Flaschen sowie Marmelade-, 

Gurken-, Pesto- und andere Lebens-

mittelgläser müssen fürs Recycling 

nicht ausgewaschen werden. Aus-

löffeln oder Austrinken reicht.

! Opalglas („Milchglas”)

! hitzebeständige Einmachgläser

alle Glasprodukte, die keine Ver-

packungen sind - zum Beispiel:

! Spiegel

! Glühbirnen

! Laborgläser, Impffläschchen

! Glasgeschirr (Trinkgläser, Vasen, etc.)

Folgende Glasabfälle gehören in 

den Restmüll:

! Kerzenbecher

! Flachglas (Fensterglas, Wind-

schutzscheiben, etc.)

Verschiedene Glasprodukte haben 

verschiedene chemische Zusam-

mensetzungen. Eine Vermischung 

führt zu Problemen in der Glas-

schmelze und erschwert das Re-

cycling.

Weißglas und Buntglas genau 

trennen: In den Weißglasbehälter 

gehören ausschließlich völlig durch-

sichtige Glasverpackungen. Gefärbte 

gehören zur Buntglassammlung. 

Denn: Weißglas entfärbt Buntglas 

und gefärbtes Glas färbt farbloses 

ein. Beides gefährdet den Glas-

kreislauf.

Glasverpackungen nicht unnötig 

zerschlagen: Je kleiner die Scherben 

sind, desto schwieriger ist das 

Aussortieren von Fremdstoffen. 

Fremdstoffe zerstören die neue 

Glasverpackung.

Glas ist nicht gleich Glas.

Keine anderen Materialien zum 

Altglas geben: Kunststoff, Keramik, 

Papier, Metall, Verschlüsse, Deckel 

und andere Abfälle gehören in die 

dafür vorgesehene Sammlung. 

Etiketten können auf den Glasge-

binden bleiben.

Pfandflaschen (Mehrwegflaschen) 

bitte zum Handel bringen: Pfand-

glasflaschen können bis zu 60 Mal 

wieder befüllt werden. Und Sie 

erhalten Ihren Pfandeinsatz zurück!Q
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N A C H F R A G E

A N G E B O T E

Bücher

2 Sk. 27 x 95 cm

Einachsanhänger, für Traktor

Butzenglas, 1 Stk. 208 x 95 cm,

Briefmarken

Alte Bücher, € 30,-

Fernseher, zu verschenken

Gefriertruhe

Gewichte, für Kettler Trainingsgerät,

4x10 kg, 2x5 kg

Gefrierschrank, 7 Fächer

Bücher, alt

Gitterbett, Eiche, 75x145 cm

Altenglisches Speiseservice, rosé

Aluzaun, Pinie, 2 Felder, 1 Tür

Couchtisch

Dachziegel, Biberschwanz

Decken- und Tischlampe, blau

Eislaufschuhe, weiß, Gr. 38/39

Erdbeerpflanzen

Bauernkasten, bemalt, guter 

Zustand, restauriert

Bemalte Flaschen

Benzin-Schneeschieber

Heizkörper, diverse, weiß, NEU

Heizkissen, Rücken u. Nacken, neu

Matratzen, 140x200 cm, 100x200 cm

Pferdepflüge

Schneeschieber, für Stapler 

Spiegelschrank, für Bad, neu

Vertikutierer, elektrisch

Schallplatten, 60er, 70er Jahre, 

Opern, Operetten

Windmühle, alt

Staubsauger, Vorwerk, inkl. Zubehör

Hometrainer, VB € 70,-

Kaffeemaschine

Läufer, handgewebt, Teppich Wolle

Schlafsofa, ausziehbar, blau

Schlafzimmermöbel

Röhrenbildfernseher

Wind-Sichtschutzwand, massiv, 

geschweißte Edelstahl Steher, 

doppelflügelige Gehtüre, ca. 6 m

Kettler Hometrainer, gratis

Teppich, 330x230 cm

Super 8 Filmbetrachter

Kleiderablage, aus den 50er Jahren

Kühlschrank

Tschinellen, 2 Stk.

Verbundfenster, versch. Größen

PVC-Belag

VHS-Videokassetten

Glasplatten, stark, für Gemüsebeet 

geeignet, 1 x 1 m

tischlergefertige Wurzelholz-

dekorspotdeckenleuchte

Zinnbecher

Zinn-Uhr, Zinn-Teller, Zinn-Krug

Holzwagenräder, versch. Größen

Hochdruckreiniger, Kärcher 720 MX, 

gebraucht

Matratze, 60x120 cm

Wohnzimmermöbel

Winterreifen, 155x80x13

Türblätter, 10 Stk. in Kirsch

Küchentisch

Schneeketten, 2 Stk., 185/55/15

Videospiele, 70er und 80er Jahre

Alte Bücher

Brettspiele Granit, z.B. Steinplatten, Skulpturen

Bücher, Geschichte u. Heimatkunde

Bücher

Computer, alt, 70er oder 80er JahreAnsichtskarten, alt

Briefmarken Heimatbücher, Waldviertel

Lilienporzellan, alt, pastellfarben 

Puch Maxi

Videospiele

Die neue Onlineplattform zum Tauschen, Verkaufen und Verschenken.

Tausche Altes
gegen Freude.

www.sogutwieNEU.at

Zusätzlich zu unserer Altstoffbörse haben Sie ab sofort auch die Möglichkeit, Ihre Waren im Internet zu veröffentlichen!

Impressum: Eigentümer & Herausgeber: Gemeindeverband für Umweltschutz und Abgabeneinhebung im Bezirk Gmünd, Gewerbepark 1, 3945 Hoheneich, Tel. 02852 / 54701, Fax 54701-9,

E-Mail: sthor@gvgmuend.at • Für den Inhalt verantwortlich: Obmann Bgm. Peter Höbarth, GF DI Koppensteiner, Silvia Thor • Gestaltung: www.werbeprofi.at • Druck: Rabl Druck, Schrems

zu den jeweiligen Anbietern

02852/54701

Kontaktdaten
erfragen Sie bitte beim GV Gmünd

office@gvgmuend.at

oder
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